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Rundfunk Berlin-Brandenburg kündigt Verfassungsbeschwerde gegen 
Staatsvertrag an

Am 3. und 17. November 2023 ha-
ben das Land Berlin und das Land 
Brandenburg den Staatsvertrag über 
den Rundfunk Berlin-Brandenburg 
geschlossen und darin den rechtlichen 
Rahmen für den rbb „modernisiert“, 
nachdem der öffentlich-rechtliche 
Sender im Sommer 2022 aufgrund der 
Vorwürfe gegen die damalige Inten-
dantin Patricia Schlesinger und den 
damaligen Vorsitzenden des Verwal-
tungsrats Wolf-Dieter Wolf in eine tie-
fe Krise stürzte. 

Dieser seit Dezember 2023 gültige 
Staatsvertrag der Bundesländer Berlin 
und Brandenburg verletzt nach Ansicht 
des rbb die im Grundgesetz festgelegte 
Rundfunk-Freiheit. Daher will der rbb 
nun das Bundesverfassungsgericht in 
Karlsruhe anrufen. Das bestätigte ein 
rbb-Sprecher gegenüber beck aktuell: 
„Der Sender sieht die Rundfunkfreiheit 
beispielsweise durch die verpflichten-
de 60-minütige Auseinanderschaltung 
des Fernsehprogramms für die geson-
derte Darstellung jeden Landes einge-
schränkt. Gleiches gilt für die Rege-
lungen zur Einsetzung von sogenannten 
‚Leitungen der Landesangebote ‘und 
die Vorgabe, wie diese personell in die 
Organisation des Senders einzuglie-
dern sind. Auch die Bestimmung, wo 
konkret Regionalbüros und -studios in 
welcher Anzahl einzurichten sind, ver-
letzt die Rundfunkfreiheit.“

In die Neuregelung des Staatsvertrages 
habe der Gesetzgeber nach Einschät-
zung des rbb Bestimmungen aufge-
nommen, die „weder als Konsequenz 
aus den Ereignissen des Jahres 2022 
im rbb gerechtfertigt werden könnten, 

noch dem Ziel der nachhaltigen und 
zukunftsfähigen Neuaufstellung des 
Senders dienen “.

Verfassungsrechtliche Bedenken sieht 
der rbb auch in drei weiteren Punkten: 
Den Regelungen zur Ausgestaltung 
des neu eingeführten Direktoriums, die 
Verantwortlichkeiten im Unklaren las-
sen – der Verpflichtung zur ausnahms-
losen öffentlichen Ausschreibung jeder 

zu besetzenden Stelle – sowie den Haf-
tungsfragen von Aufsichtsgremien und 
Intendantin.

rbb-Intendantin Ulrike Demmer: „Wir 
haben den Weg vor das Bundesverfas-
sungsgericht fast ein Jahr lang gewis-
senhaft geprüft, er ist kein Selbstzweck. 
Die Verfassungsbeschwerde erscheint 
uns angesichts der zahlreichen Ein-
griffe in die Rundfunkfreiheit im 
Staatsvertrag unausweichlich. Die Fra-
ge ist nicht, ob der rbb die einzelnen 
Regelungen umsetzen könnte, sondern 
ob die jetzt angegriffenen Vorschriften 
verfassungskonform sind. Sind sie es 
nicht, dürfen sie nicht Grundlage un-
serer Arbeit sein.“ (ps)

rbb-Intendantin Ulrike Demmer will durch die Verfassungsbeschwerde dem rbb 
mehr Unabhängigkeit und Bewegungsfreiheit verschaffen
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ARD und ZDF ziehen wegen Erhöhung des Rundfunk-Beitrags vor das 
Bundesverfassungsgericht

Am 1. Januar 2025 beginnt die neue 
vierjährige Periode für den Rundfunk-
Beitrag, doch die öffentlich-rechtlichen 
Rundfunkanstalten können nicht han-
deln, weil es den formal notwendigen 
Beschluss der Ministerpräsidenten der 
16 Bundeländer nicht gibt. Daher ha-
ben sich ARD und ZDF dazu entschie-
den, das Bundesverfassungsgericht 
in Karlsruhe einzuschalten und Verfas-
sungsbeschwerde einzulegen. 

Die Kommission zur Ermittlung des 
Finanzbedarfs der Rundfunkanstal-
ten (KEF) hatte eine Erhöhung des 
Rundfunk-Beitrags um 58 Cent von 
18,36 auf 18,94 Euro für die nächste 
Beitragsperiode von 2025 bis 2028 
empfohlen. An dieser Vorgabe müs-
sen sich die für den Beitragsbeschluss 
zuständigen Bundesländer eng orien-
tieren.  Die Ministerpräsidenten der 
Bundesländer haben trotz zeitlich aus-

reichendem Vorlauf bis dato keinen 
entsprechenden Beschluss gefasst und 
wollen bei ihrem Treffen Mitte Dezem-
ber 2024 das Thema erneut beraten. 

ARD und ZDF sind nun der Auffas-
sung, dass eine fristgerechte Anhebung 
des Rundfunk-Beitrags dadurch nicht 

mehr möglich sei. Das ebenfalls tan-
gierte Deutschlandradio mit Sitz in 
Köln legt keine Verfassungsbeschwer-
de ein, weil die KEF keine Erhöhung 
des Anteils an den Rundfunk-Gebüh-
ren für die drei Sender Deutschland-
funk, Deutschlandfunk Kultur sowie 
Deutschlandfunk Nova vorsieht. 

Kai Gniffke, Vorsitzender der ARD 
und Intendant des SWR: „Dieser 
Schritt fällt uns schwer, aber wir kön-
nen eine Verletzung des Verfahrens 
nicht hinnehmen. Wir tragen Verant-
wortung über die nächsten vier Jahre 
hinaus für die dauerhafte Sicherung der 
staatsfernen Finanzierung und damit 
für journalistische Unabhängigkeit als 
Bestandteil der Rundfunkfreiheit. Die 
ist gesetzlich geregelt, und Gesetze sind 
einzuhalten. Recht und Gesetzestreue 
kennen nun mal keine Kompromisse.“

ZDF-Intendant Dr. Norbert Himmler: 
„Die Unabhängigkeit unserer Bericht-
erstattung steht und fällt mit der Unab-
hängigkeit unserer Finanzierung.“

Vor vier Jahren musste das Bundes-
verfassungsgericht in gleicher Ange-
legenheit schon einmal ran – damals 
hatte das Bundesland Sachsen-Anhalt 
gegen die Erhöhung gestimmt und 
bekam einen entsprechenden Rüffel. 
Nun stellen sich neben Sachsen-Anhalt 
noch weitere Bundesländer wie Bayern 
und Brandenburg gegen die Erhöhung. 
Sie fordern mehr Reformwillen der 
öffentlich-rechtlichen Medien-Häuser 
und verweisen zudem auf das verlorene 
Vertrauen, das der rbb-Skandal verurs-
acht habe. (ps)

Der ARD-Vorsitzende Kai Gniffke und der ZDF-Intendant Dr. Norbert Himmler 
pochen  auf die Verbindung zwischen unabhängiger Berichterstattung und unab-
hängiger Finanzierung.
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Die 16 neuen Titel
A
Alle Jahre wieder
B
Brechungseffekt im Dunkelmaterie-Fluid kann die kos-

mische Gravitationslinse erklären.
D
Da alle Materie in Dunkler Materie „schwimmt“, besteht 

eine grundlegende Verbindung, die das Phänomen der 
Quantenverschränkung erklärt. Durch das Fluid ist alles 
miteinander verbunden, was sofortige Informationsüber-
tragung ohne Zeitverzögerung ermöglicht.

Da das Licht früher aufgrund der höheren Dunkelmaterie-
dichte langsamer war, könnte das Universum älter sein als 
angenommen.

Der Polizeirabbi
Der Polizeiseelsorger
Der Venedig-Krimi
E
Ein selbstorganisierter Plan führt das Universum in einem 

Kreislauf von Expansion, Entropiezunahme und Rückkehr 
in die Singularität.

erklärt die kosmische Inflation und veranschaulicht eine 
mögliche schnellere Expansion des frühen Universums.

F
Fluidmodell als physikalische Brücke für Einsteins „verbor-

gene Verbindung“ in der Quantenverschränkung.
H
Hotel Desire
K
Kosmische Inflation: Schnelle und großflächige Ausdehnung 

an der Spitze und Oberfläche eines Ausbruchs verglichen 
mit langsamerer Ausbreitung einer herkömmlichen Explo-
sion

M
Marzahn, mon amour
N
Nail Art Festival
Nail Art Festival Berlin
R
RONCALLI - MANEGE DER MACHT
S
Schattenmord – Dunkler Verrat

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für

Marzahn, mon amour

in allen Wortverbindungen, Zusammensetzungen, Abwandlungen, Ab-
kürzungen, Titelkombinationen, Darstellungsformen, graphischen Ge-
staltungen, Schreibweisen, insb. Groß- u. Kleinschreibung, Schriftarten, 
entsprechenden Untertiteln und mit allen Zusätzen für alle Werkarten 
und Medien (insb. Film, Fernsehen, Offline- und Online-Dienste (insb. In-
ternet), Bild-/Ton- und Datenträger aller Art, sowie sonstige audiovisuelle, 
elektronische und digitale Medien und Netzwerke, Merchandising, Veran-
staltungen.

UFA FICTION GmbH, 
Dianastraße 21, 14482 Potsdam

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für

Hotel Desire

in allen Wortverbindungen, Zusammensetzungen, Abwandlungen, Ab-
kürzungen, Titelkombinationen, Darstellungsformen, graphischen Gestal-
tungen, Schreibweisen, insb. Groß- u. Kleinschreibung, Schriftarten, ent-
sprechenden Untertiteln und mit allen Zusätzen für alle Werkarten und 
Medien (insb. Film, Fernsehen, Offline- und Online-Dienste (insb. Internet), 
Bild-/Ton- und Datenträger aller Art, sowie sonstige audiovisuelle, elek-
tronische und digitale Medien und Netzwerke, Merchandising, Veranstal-
tungen, Bücher, Zeitschriften und sonstige Druckerzeugnisse.

UFA FICTION GmbH, 
Dianastraße 21, 14482 Potsdam
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Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme ich Titelschutz in Anspruch 
für die folgenden 6 Titel:

Fluidmodell als physikalische Brücke für 
Einsteins „verborgene Verbindung“ in der 
Quantenverschränkung.

Brechungseffekt im Dunkelmaterie-Fluid 
kann die kosmische Gravitationslinse 
erklären.

Ein selbstorganisierter Plan führt das Uni-
versum in einem Kreislauf von Expansion, 
Entropiezunahme und Rückkehr in die 
Singularität.

Kosmische Inflation: Schnelle und groß-
flächige Ausdehnung an der Spitze und 
Oberfläche eines Ausbruchs verglichen 
mit langsamerer Ausbreitung einer her-
kömmlichen Explosion erklärt die kos-
mische Inflation und veranschaulicht eine 
mögliche schnellere Expansion des frühen 
Universums.

Da das Licht früher aufgrund der höheren 
Dunkelmateriedichte langsamer war, 
könnte das Universum älter sein als ange-
nommen.

Da alle Materie in Dunkler Materie 
„schwimmt“, besteht eine grundlegende 
Verbindung, die das Phänomen der Quan-
tenverschränkung erklärt. Durch das Fluid 
ist alles miteinander verbunden, was 
sofortige Informationsübertragung ohne 
Zeitverzögerung ermöglicht.

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen.

Dariush Behnam, 
Schwalbenweg 9, 64380 Roßdorf

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für

RONCALLI - MANEGE DER MACHT

in allen Wortverbindungen, Zusammensetzungen, Abwandlungen, Ab-
kürzungen, Titelkombinationen, Darstellungsformen, graphischen Gestal-
tungen, Schreibweisen, insb. Groß- u. Kleinschreibung, Schriftarten, ent-
sprechenden Untertiteln und mit allen Zusätzen für alle Werkarten und 
Medien (insb. Film, Fernsehen, Offline- und Online-Dienste (insb. Internet), 
Bild-/Ton- und Datenträger aller Art, sowie sonstige audiovisuelle, elektro-
nische und digitale Medien und Netzwerke.

UFA Documentary GmbH, 
Dianastraße 21, 14482 Potsdam

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Schattenmord – Dunkler Verrat
Der Polizeirabbi
Der Polizeiseelsorger
Alle Jahre wieder
Der Venedig-Krimi

in allen Wortverbindungen, Zusammensetzungen, Abwandlungen, Ab-
kürzungen, Titelkombinationen, Darstellungsformen, graphischen Gestal-
tungen, Schreibweisen, insb. Groß- u. Kleinschreibung, Schriftarten, ent-
sprechenden Untertiteln und mit allen Zusätzen für alle Werkarten und 
Medien (insb. Film, Fernsehen, Offline- und Online-Dienste (insb. Internet), 
Bild-/Ton- und Datenträger aller Art, sowie sonstige audiovisuelle, elektro-
nische und digitale Medien und Netzwerke.

UFA Fiction GmbH, 
Dianastraße 21, 14482 Potsdam

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme ich Titelschutz in Anspruch 
für:

Nail Art Festival
Nail Art Festival Berlin

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen.

Ulrich  Crüwell, 
Mindener Straße 11, 10589 Berlin
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